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TÄTIGKEITSPROFIL: Forschung, Weiterbildung und Implementationsberatung im Bereich Care 

und Case Management, Organisationsberatung, Teamberatung, Moderation, Psychotherapie, 

Supervision 

ARBEITSFELDER: Sozialverwaltung, Behindertenhilfe, Soziale Arbeit, Pflege, Krankenhaus, Ju-

gendberufshilfe, SGB II, Employee Assistance Program (EAP)  

STUDIUM der Psychologie von 1978 - 1985 am Psychologischen Institut der Universität Tübin-

gen, mit dem Schwerpunkt Klinische Psychologie. PROMOTION am 23.11.2011 zum Thema: 

„Rollenambiguität und Anforderungskonflikte bei Case Managerinnen und Case Managern“.  

WEITERBILDUNGEN als Klinischer Hypnotherapeut (1988), Systemischer Therapeut (1991), 

EFQM-Assessors (2002),  

ZERTIFIZIERUNG: seit 2003 Case Management-Ausbilder (DGCC) für die zertifizierte Weiterbil-

dung nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Care und Case Management (DGCC).  

BERUFSTÄTIGKEITEN: Psychologische Beratung bei der Evangelischen Gesellschaft Stuttgart, Er-

wachsenenhilfe (1987 - 2000); Referent für den Bereich Jugendberufshilfe, Systementwick-

lung und Qualitätsmanagementbeauftragter, Koordinator EU-Projekt bei der Neuen Arbeit 

Stuttgart gGmbH (2000 - 2002); Koordinator im Bereich Wohnungsnotfallhilfe beim Sozialamt 

der Landeshauptstadt Stuttgart (2002 - 2004), Aufbau und Zuständigkeit für das Fallmanage-

ment beim Job Center Stuttgart (2004 - 2007), städtischer Sozialplaner beim Sozialamt Stutt-

gart (2007-2009), Grundsatzfragen, Projektentwicklung und Qualitätsmanagement beim Sozi-

alamt Stuttgart (seit 2010).  

Seit 1992 neben der Anstellung eigene psychotherapeutische Praxis. Seit 1995 als freier Bera-

ter mit dem Schwerpunkt im Bereich der Sozialverwaltungen. Erarbeitung von Expertisen, 

Publikationen und Untersuchungen sowie in der Begleitung von Beratungsprozessen zu Orga-

nisationsfragestellungen. Schwerpunkte liegen in den Bereichen Dokumentation, Qualitätssi-

cherung (Selbstevaluation), sozialarbeiterische Methoden (i. R. v. Case Management), Super-

vision, Organisationsentwicklung, EDV und Moderation.  

TÄTIGKEITEN IM RAHMEN DES HANDLUNGSKONZEPTS CASE MANAGEMENT: Ausbildung im Rah-

men verschiedener zertifizierter Institute, Herausgeberschaft der Fachzeitschrift Case Ma-

nagement, Fachgruppe Grundlagen in der DGCC (Rahmenempfehlungen, Ethikstandards), 

Coaching und wissenschaftliche Begleitung des Projektes Pflegebudget an der EFH Freiburg 



2 

(2004 – 2008). Blockseminar für Case ManagerInnen im Projekt „Integriertes Budget“ zusam-

men mit Studierenden der EH Freiburg, sowie Coaching der Case ManagerInnen (2005 – 2006), 

Wirkungsanalyse des Fallmanagements in der Eingliederungshilfe, Kommunalverband Jugend 

und Soziales Baden-Württemberg - WiFEin (KVJS) 2011 -2013. Veröffentlichung des Lehrbu-

ches: Case Management Grundlagen 2013, 2. Aufl. 2015 (neben den grundlegenden Werken 

von W. R. Wendt die einzige monografische Gesamtdarstellung des Handlungskonzepts in 

Deutschland), Implementationsunterstützung BBW Ravensburg + Waiblingen, Insite Interven-

tions Ffm; im Rahmen meiner Anstellung bei der LHS Stuttgart CM-Qualitätszirkel und CM-

Implementation beim Sozialamt Stuttgart. Entwicklung und Publikation (Seminare und Buch-

beitrag) eines Care Managementmodells unter der Prämisse: Achtsamer Umgang mit Komple-

xität im Care Management (seit 2015). 

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE: Mitarbeit bzw. Durchführung div. Projekte (Auswahl): Entwick-

lung der Bundesstatistik Wohnungslosenhilfe (BAG Wohnungslosenhilfe), Forschungspro-

gramm experimenteller Wohnungs- und Städtebau - ExWoSt (BMBau), Neue Steuerungsmo-

delle der Sozialverwaltungen (FH für Sozialwesen Esslingen), Selbstevaluation und Organisati-

onsentwicklung im Jugendverbandsbereich (Bund Deutscher Landjugend), Organisationsent-

wicklung im Bereich Ehrenamtliches Engagement (Bürgerbüro Kirchheim/T.), Umstrukturie-

rung der Wohnungslosenhilfe Stuttgart (Sozialamt Stuttgart), Ehrenamtliches Engagement in 

der Versorgung von Aphasie-Patienten (Sozialministerium), Erhebung zu den Bedarfen woh-

nungsloser, ausländischer junger Menschen (Jugendhilfe der Evangelischen Gesellschaft Stutt-

gart), Qualitäts- und Leistungsbeschreibung (EFQM), Kennzahlenentwicklung für die wohnor-

tnahe berufliche Rehabilitation (BAG WBR), Erhebung der Angebots- und Klientenstruktur im 

Bereich der Einrichtungen und dem Betreuten Wohnen (Sozialamt Stuttgart), Pflegebudget, 

Integriertes Budget an der EH Freiburg. (2005 - 2007); Wirkungsanalyse des Fallmanagements 

in der Eingliederungshilfe im Auftrag des Kommunalverbandes Jugend und Sozialen 2011-

2013), Ambulante rund um die Uhr Betreuung für pflegebedürftige Menschen im Landkreis 

Karlsruhe 2014; Zusammenarbeit mit dem Kommunalverband Jugend und Soziales bei der Er-

stellung eines Mustervordrucks (Assessment, Hilfeplanung und Monitoring) in der Eingliede-

rungshilfe (2015); Erstellung der Konzeption einer Servicestelle in der Region Augsburg für 

Hospizarbeit und Palliativversorgung unter besonderer Berücksichtigung des Care und Case 

Managements 

REFERENZEN: Akademie der Diözese Rottenburg, AOK Sachsen, Asylbewerberaufnahmestelle 

Esslingen, Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung (AHPV) e.V., AWO Reutlingen, BAG 

WBR Erfurt, Berufsbildungswerk Waiblingen, Buchner Consulting GmbH, Bund Deutscher 

Landjugend, Bundesagentur für Arbeit (Zentrale), Bürgerbüro Kirchheim/T., Caritasverband 

Deutschland, Caritasverband Stuttgart, connexia Vorarlberg, Daimler-Benz, Deutsche Gesell-

schaft für Verhaltenstherapie, Evangelische Gesellschaft Stuttgart, Evangelische Kirchenge-

meinde Leopoldshafen, Fa. Sirona, Fachhochschule für Sozialwesen Esslingen, FBS, Felix-Plat-
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ter-Spital Basel, IBM, IFW an der EH Freiburg, InCome Wien, Insite Interventions Ffm,  Jugend-

verbände Österreich, KFH Mainz, Kommunalverband Jugend und Soziales Baden-Württem-

berg, Kreiskliniken Esslingen, Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis, Landeshauptstadt Stuttgart, 

Landesjugendamt Württemberg, Landratsamt Esslingen, Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, 

Landratsamt Schwäb. Hall, Landratsamt Tübingen, Nachbarschaftswerk Freiburg, nubedian 

GmbH, ÖGCC, PGA - Verein für prophylaktische Gesundheitsarbeit Linz, Pro Mente Salzburg, 

Siemens, Sozialamt Kirchheim, Sozialamt Ludwigshafen, Sozialamt Stuttgart, Sozialberatung 

Stuttgart, Sozialministerium Baden-Württemberg, Stiftung Liebenau, Suchtberatung Basel, Sy-

napse Weimar, Patientenmanagement der Uniklinik Frankfurt am Main, Uniklinik Regensburg, 

Verein Einstieg Salzburg, Volkshochschulen, VWA, Wien Work, u. a. m. 



4 

PUBLIKATIONEN 

2016 in Arbeit: erweiterte Auflage meines Lehrbuchs: Case Management Grundlagen 
(Erweiterung um die Organisationsaspekte im Case Management) 

im Erscheinen: Grundsätzliche Konzeption einer Servicestelle für Hospizarbeit und 
Palliativversorgung unter besonderer Berücksichtigung des Care und Case Manage-
ments, Veröffentlichung der Augsburger Hospiz- Palliativversorgung e.V.  

im Erscheinen: Perspektiven der kommunalen Sozialplanung in der Wohnungslosen-
hilfe, Buchbeitrag in „Öffentliche Sozialplanung und freie Wohlfahrtspflege“, Nomos 

2015 Monzer, Michael (2015): Der Einsatz von Hilfeplanung und Fallmanagement in der 
Wohnungslosenhilfe. In: Case Management 12 (2), S. 94–101. 

Monzer, Michael (2015): Differenzierung der Personalentwicklung in Case Manage-
mentorganisationen durch den Einsatz einer Typologisierung. In: Case Management 
12 (1), S. 15–25. 

2014 Monzer, Michael (2014): Der Einsatz von Hilfeplanung und Fallmanagement in der 
Wohnungslosenhilfe. Schriftliche und vom Autor ergänzte Ausarbeitung eines In-
puts auf der Bundestagung 2013 der BAG Wohnungslosenhilfe e.V.  

Monzer, Michael (2014): Was die Verwaltung mit Case Management so macht … 
Nach dem gleichnamigen Vortrag auf der 12. Freiburger Fachtagung Case Manage-
ment am 20. 09. 2013. In: Case Management 11 (1), S. 14–17. 

2013 Monzer, Michael (2013): Case Management Grundlagen. 1., neue Ausg. Heidelberg: 
MedHochZwei (Case Management in der Praxis, 375 S). 

Monzer, Michael (2013): Tools und Werkzeuge beim Case Management. Strategien 
und Varianten des Case Management: Disease Management.  
In: Case Management 10 (2), S. 96–98. 

Monzer, Michael (2013): Zehn Möglichkeiten, eine Case Managementimplementa-
tion in den Sand zu setzen. In: Case Management 10 (3), S. 120–126. 

Monzer, Michael (2013): Case Management – Grundlagen. Teil 1: Elemente und Ein-
satzmöglichkeiten des Case Managements Teil 2: Methodik des Case Managements. 
Video-Seminar. Online-Akademie. Webinar (on demand). Heidelberg: MedHoch-
Zwei. 

Monzer, Michael (2013): Braucht das Case Management Ethikstandards?  
In: Case Management 10 (1), S. 4–10. 

Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg (Hg.) (2013): Wir-
kungsanalyse des Fallmanagements in der Eingliederungshilfe (WiFEin). Abschluss-
bericht. Verfasst von Prof. Dr. Peter Löcherbach, Prof. Dr. Thomas Hermsen, Jens 
Arnold, Dr. Michael Monzer; Katholische Hochschule Mainz. Stuttgart: KVJS. 
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2012 Monzer, Michael (2012): Unterstützung ethischer Entscheidungen am Lebensende. 
In: Klaus Wegleitner, Andreas Heller und Katharina Heimerl (Hg.): Zu Hause sterben. 
Der Tod hält sich nicht an Dienstpläne. Ludwigsburg: Der Hospiz-Verl, S. 239–251. 

Monzer, Michael (2012): Der Beitrag des Case Managements zum zu Hause Sterben. 
In: Klaus Wegleitner, Andreas Heller und Katharina Heimerl (Hg.): Zu Hause sterben. 
Der Tod hält sich nicht an Dienstpläne. Ludwigsburg: Der Hospiz-Verl, S. 186–199. 

Monzer, Michael (2011): Die Archetypen. König, Krieger, Magier, Liebhaber. Inter-
netveröffentlichung. 

Monzer, Michael (2012): Michael Monzer im Gespräch mit Sieglinde Bohrke-Petro-
vic.  
In: Case Management 9 (2), S. 106–112. 

Monzer, Michael; Wissert, Michael (2012): Tools und Werkzeuge beim Case Ma-
nagement. Strategien und Varianten des Case Managements: Unterstützungsma-
nagement.  
In: Case Management 9 (2), S. 100–103. 

Monzer, Michael; Wissert, Michael (2012): Tools und Werkzeuge beim Case Ma-
nagement. Strategien und Varianten des Case Managements: Managed Care.  
In: Case Management 9 (3), S. 164–167. 

Monzer, Michael; Wissert, Michael (2012): Tools und Werkzeuge beim Case Ma-
nagement. Strategien und Varianten des Case Managements: Clinical bzw. Critical 
Pathways.  
In: Case Management 9 (4), S. 2017–2019. 

Monzer, Michael; Wissert, Michael (2012): Tools und Werkzeuge beim Case Ma-
nagement. Strategien und Varianten des Case Managements: Utilization Review.  
In: Case Management 9 (1), S. 39–42. 

Ammann, Karin; Monzer, Michael (2012): Case Management in der Zwangsjacke von 
Finanzierungs- und Versorgungslogiken. In: Case Management 9 (2). 

Monzer, Michael (2012): Durchgehende Betreuung junger Straftäter: methodische 
Anmerkungen aus der Sicht des Case Management (veröffentl. Vortrag). Klippen der 
Prävention im Bereich der Jugendkriminalität. Akademie der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. Stuttgart-Hohenheim, 24.10.2012. 

Monzer, Michael (2012): Was ist los mit der Beziehungsarbeit? (veröffentl. Vortrag). 
Soziale Arbeit im Spannungsfeld zwischen Management und Pädagogik. Treff Sozial-
arbeit. Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V. Stuttgart, 15.03.2012 

2011 Monzer, Michael; Wissert, Michael (2011): Tools und Werkzeuge beim Case Ma-
nagement. Strategien und Varianten des Case Managements: Von der Ausrichtung 
an individuellen Klientenbedürfnissen bis zur Ausrichtung an ökonomischen Syste-
merfordernissen.  
In: Case Management 8 (4), S. 196–198. 
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Monzer, Michael (2011): Zur Person. Renate Bock im Gespräch mit Michael Monzer.  
In: Case Management 8 (2), S. 105–107. 

Monzer, Michael (2011): Koordination als Teil von Systemsteuerung und kommuna-
ler Sozialplanung. In: Eckhard Eichner und Michael Wissert (Hg.): Koordination(en) 
im Kontext von Palliative Care. Tagungsband. 3. Augsburger Hospiz- und Pallia-
tivegespräch. Augustanasaal, Augsburg, 27.11.2010. Augsburger Hospiz- Palliativ-
versorgung e.V. Augsburg: Augsburger Hospiz- Palliativversorgung e.V., S. 57–67. 

Mennemann, Hugo; Kanth, Eva; Monzer, Michael; Podeswik, Andreas (Hg.) (2011): 
Rahmenempfehlungen zum Handlungskonzept Case Management. Verabschiedet 
vom Vorstand am 14. Januar 2008 in Mainz. 2. Aufl. Heidelberg: medhochzwei Verl. 

Klie, Thomas; Monzer, Michael (2011): Verantwortlichkeiten und Verantwortungs-
teilungen. Vom Umgang mit dem Recht im Case Management. Eine Systematisie-
rung.  
In: Case Management (1), S. 4–11. 

Monzer, Michael (2011): Mittendrin den Rahmen gestalten. Herausforderungen für 
Case Manager/innen - inmitten von Organisationsentwicklung und Personalentwick-
lung und zwischen Ökonomie und Ethik. (veröffentl. Vortrag). Jahrestagung der 
DGCC 2011. Deutsche Gesellschaft für Care und Case Management (DGCC). Mett-
mann, 02.07.2011. 

Monzer, Michael (25.11 2011): Care und Case Management im Umgang mit Lang-
zeitfällen. (veröffentl. Vortrag). 4.  Internationale Fachtagung der Österreichischen 
Gesellschaft für Care & Case Management. ÖGCC. Wien, 25.11 2011. 

2010 Monzer, Michael (2010): Rollenambiguität und Anforderungskonflikte bei Case Ma-
nagerInnen. Dissertation. Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, Wien. Fakultät für In-
terdisziplinäre Forschung und Fortbildung. 

Monzer, Michael (2010): Wir managen keine Fälle, sondern erweitern die Hand-
lungsmöglichkeiten mit Betroffenen. In: Andreas Heller (Hg.): Hospizkompetenz und 
Palliative Care im Alter. Eine Einführung. Freiburg, Br: Lambertus, S. 351–355. 

Monzer, Michael (2010): Ethische Perspektiven im Case Management. In: Thomas 
Krobath und Andreas Heller (Hg.): Ethik organisieren. Handbuch der Organisations-
ethik. Freiburg im Br.: Lambertus-Verl., S. 353–385. 

2009 Monzer, Michael (2009): Unterstützung ethischer Entscheidungen am Lebensende. 
Beiträge des Case Managements zu einem schwierigen Thema. In: Case Manage-
ment 6, S. 7–15. 

Monzer, Michael (2009): Dilemmata im Fallmanagement des SGB II. Anlässe für die 
Weiterentwicklung eines schwierigen Arbeitsfeldes.  
In: Case Management 6 (Sonderheft Beschäftigungsförderung), S. 43–50. 

Monzer, Michael; Wissert, Michael (2009): Rolle und Funktionen des Case Manage-
ment in der Begleitung Sterbender. In: Case Management (3), S. 5-6. 
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Monzer, Michael; Wissert, Michael (2009): Case Management. Rolle und Funktionen 
in der Begleitung Sterbender. In: Praxis PalliativeCare, 2009 (4), S. 32-33. 

Monzer, Michael; Pott, Sabrina (2009): Perspektiven der kommunalen Sozialplanung 
und Sozialberichterstattung im Bereich der Wohnungsnotfallhilfe. In: wohnungslos 
(Aktuelles aus Theorie und Praxis zur Armut und Wohnungslosigkeit) (1), S. 19–25. 

2008 Monzer, Michael (2008): Ziele an der Schnittstelle Kostenträger- Leistungserbringer. 
(veröffentl. Vortrag) Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württem-
berg. Jahrestagung des KVJS zum Fallmanagement in der Eingliederungshilfe 
(06.05.08) 

Monzer, Michael (2008): Aus der Case Management Forschung. Belastungsprofil der 
Tätigkeit „Case Management“. In: Case Management 4 (Sonderheft Pflege), S. 47–
48. 

Monzer, Michael (2008): Care und Case Management in der Wohnungslosenhilfe. 
In: wohnungslos (Aktuelles aus Theorie und Praxis zur Armut und Wohnungslosig-
keit) 50 (2/2008), S. 45–51. 

Monzer, Michael (2008): Vertrauen ist gut… Systemisches Arbeiten mit wohnungslo-
sen Menschen. In: Familiendynamik 33 (2), S. 122–142. 

Klie, Thomas Prof. Dr.; Pfundstein, Thomas; Schuhmacher, Birgit; Monzer, Michael; 
Klein, Andreas; Störkle, Mario; Behrend, Sabine (2008): Das Pflegebudget. Ab-
schlussbericht 2008. Hg. v. Arbeitsschwerpunkt Gerontologie & Pflege der Kontakt-
stelle für praxisorientierte Forschung e.V. AGP an der Evangelischen Fachhochschule 
Freiburg. 

Monzer, Michael (2008): Interview. Michael Monzer im Gespräch mit Doris Schaef-
fer - seit 1997 Professorin für Gesundheitswissenschaften an der Universität Biele-
feld.  
In: Case Management 4 (Sonderheft Pflege), S. 35–36. 

Monzer, Michael (2008): Personen. Michael Monzer im Interview mit Herrn Schiffer, 
Abteilungsleiter Pflege beim Verband der Angestellten-Krankenkasse (VdAK), Sieg-
burg.  
In: Case Management 4 (2), S. 116–117. 

Monzer, Michael (2008): Personen. Michael Monzer im Gespräch mit Aurelia Rö-
mer-Kirchner, Case Managerin im Modellprojekt Pflegebudget in Erfurt.  
In: Case Management 5 (1), S. 46–48. 

Monzer, Michael (2008): Komplexität - ein Merkmal im Umgang mit dem Case Ma-
nagement selbst. Dargestellt an Überlegungen zur Effektivität von Zielen.  
In: Case Management 5 (1/2008). 

Klie, Thomas; Monzer, Michael (2008): Case Management in der Pflege.  
In: Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie 41 (2), S. 92–105 

Frommelt, Mona; Klie, Thomas; Mennemann, Hugo; Monzer, Michael; Wendt, Wolf 
Rainer (2008): Pflegeberatung, Pflegestützpunkte und das Case Management. Die 
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Aufgabe personen- und familienbezogener Unterstützung bei Pflegebedürftigkeit 
und ihre Realisierung in der Reform der Pflegeversicherung. Hg. v. Deutsch Gesell-
schaft für Care und Case Management. Freiburg, Br.: FEL. 

Monzer, Michael (2008): Gutes Beispiel aus der Praxis: Stuttgart „Stärken bündeln – 
Netzwerke als Erfolgsfaktor im beschäftigungsorientierten Fallmanagement“. (ver-
öffentl. Vortrag). Fachtagung SGB II. Bundesagentur für Arbeit. Mannheim, 
08.10.2008. 

Monzer, Michael (2008): Qualität im Case Management aus der Perspektive der 
DGCC. (veröffentl. Vortrag). 6. Schweizer Case-Management-Tagung. Netzwerk Case 
Management Schweiz. Küsnacht (Schweiz), 17.09.2008. 

2007 Monzer, Michael (2007): Personen. Michael Monzer im Gespräch mit Frau Susanne 
Lechler, Landratsamt Böblingen. In: Case Management 4 (2), S. 102–104. 

Monzer, Michael (2007): Enge Verzahnung im Sinne der Kunden – Fallmanagement 
baut auf funktionierende Netzwerke. Michael Monzer im Interview mit Michael 
Pflügner, Bereichsleiter für Eingliederungsleistungen der Bundesagentur für Arbeit 
(BA).  
In: Case Management 4 (1), S. 53–54. 

Bohrke-Petrovic S., Göckler R., Grathwol U., Kleffner-Zimmermann A., Monzer M., 
Poetzsch J., Reis C., Schulz A., Schuppke M., Siebert J. (2007): Interaktion zur In-
tegration.  
Ein praxisorientierter Leitfaden zur Beratung im SGB II. 2., erw. Aufl. Bundesagentur 
für Arbeit. Nürnberg. 

Monzer, Michael (2007): Case Management und Rollenkonflikte. Präsentation zu 
Forum 2 des IV. Symposium Dezember 2007 im Modellprojekt Pflegebudget. (veröf-
fentl. Vortrag). Freiburg im Breisgau 

2006 Monzer, Michael (2006): Weidlich Betriebsgesellschaft für Senioreneinrichtungen. 
Michael Monzer im Interview mit Dr. Bettina Roccor (Case Management, Geschäfts-
leitung) und Ronne A. M. van Alen (Projektmanagement / Operationales Manage-
ment, Geschäftsführung). In: Case Management 2 (1), S. 39–42. 

Monzer, Michael (2006): Case Management in der Praxis. Michael Monzer im Inter-
view mit Ricarda Klein, Pflegedirektorin des Universitätsklinikums Hamburg-Eppen-
dorf.  
In: Case Management 2 (2), S. 99–105. 

2005 Monzer, Michael (2005): Case Management im Krankenhaus. Michael Monzer im 
Gespräch mit Peter Huber, stationärer Case Manager, Krankenhaus München-Bo-
genhausen.  
In: Case Management 1 (1), S. 34–36. 
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Monzer, Michael (2005): Case Management in der Pflege- und Wohnberatung. Mi-
chael Monzer im Gespräch mit Prof. Dr. phil. Hugo Mennemann, Case Management- 
Ausbilder, KAA Ahlen. In: Case Management 1 (1), S. 40–42. 

Monzer, Michael (2005): Case Management im Berufsförderungswerk. Michael 
Monzer im Gespräch mit Jürgen Bergs, Leiter der Fachdienste und des Bildungsser-
vices, Berufsförderungswerk München. In: Case Management 1 (1), S. 36–39. 
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tor des BBW Abensberg. In: Case Management 1 (2), S. 101–106. 

Monzer, Michael (2005): Case Management in Gesundheits- und Sozialzentren 
Wien. Michael Monzer im Gespräch mit Mona Pinaz, Oberschwester Fonds Soziales 
Wien.  
In: Case Management 1 (2), S. 97–101. 
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